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Leitlinien zur Nachhaltigkeit 
α9ǎ Ǝƛōǘ ǎƻ ǾƛŜƭŜǎΣ ǿŀǎ Ƴŀƴ ǘǳƴ ƪŀƴƴΦά 

(Papst Franziskus, LS180) 

 

Präambel 

Als Katholische Kirche Steiermark bekennen wir uns zu unserer Verantwortung für den Erhalt der natürlichen 
Lebensgrundlagen. Wir erkennen die Erde als Lebenshaus für alle Geschöpfe an und tragen Verantwortung für 
die von Gott geschaffene und uns überlassene Welt, die wir nicht nur als Mittel zur Erreichung unserer Ziele 
behandeln. 

Deshalb leisten wir unseren Beitrag, um die natürlichen Lebensgrundlagen für alle zu erhalten und die Fülle 
der Schöpfung auch für kommende Generationen zu bewahren. 

Als vorrangige Aufgaben sehen wir es daher an, die negativen Umweltauswirkungen unseres eigenen Handelns 
fortlaufend zu verringern und in der Gesellschaft zu einem stärkeren ökologischen Bewusstsein beizutragen. 
Dazu fördern wir das Wissen über ökologische, ökonomische und soziale Zusammenhänge. 

Mit unseren Pfarren und Einrichtungen leisten wir unseren Beitrag zur Bewahrung der Schöpfung. 

 

Insbesondere verpflichten wir uns zur Erfüllung der Vorgaben durch die Österreichische Bischofskonferenz zur 
Schonung von Mensch und Mitwelt durch: 

 

ω Einsatz von erneuerbarer Energie 

ω {ǇŀǊǎŀƳŜ ǳƴŘ ŜŦŦƛȊƛŜƴǘŜ 9ƴŜǊƎƛŜƴǳǘȊǳƴƎ 

ω ¦ƳǎǘŜƭƭǳƴƎ ŀǳŦ ŜƛƴŜ öko-faire Beschaffung 



Folgende Prinzipien sind für uns handlungsleitend: 

 
Gerechtigkeit gegenüber allen MitbewohnerInnen der Erde 
Wir entscheiden und handeln in Solidarität mit den Menschen aller Regionen. Wir sorgen 
dafür, dass unser Lebensstil die globalen Lebensgrundlagen nicht gefährdet oder 
zerstört. 
 
Gerechtigkeit gegenüber den uns folgenden Generationen 
Wir richten unser Handeln auch an den Bedürfnissen und Rechten unserer Kinder und 
aller weiteren Generationen aus. Wir verringern deshalb den Verbrauch von natürlichen 
Ressourcen und die Belastung der globalen Ökosysteme durch Abfall und Emissionen. 
 
Sichtbar werden in der Kirche und in die Gesellschaft hinein 
Es ist uns wichtig, dass unser Handeln sowohl in die Kirche hineinwirkt als auch von der 
Gesellschaft wahrgenommen wird. Die eigene Praxis ist Teil unserer kirchlichen 
Verkündigung. 



Schwerpunkte nachhaltigen Handelns 

Folgende Bereiche haben eine Schlüsselfunktion in der Wahrung der Schöpfungs- 
verantwortung und bilden daher den Schwerpunkt unseres nachhaltigen 
Handelns: 

 

ÅSpiritualität und Lebensstil (I), 

ÅBildung (II), 

ÅBeschaffung (III), 

ÅBau und Energie (IV), 

ÅMobilität (V) 

ÅLiegenschaften (VI). 



IV. Bau und Energie 

 

Ein verantwortungsvoller Einsatz von Energie und deren zukunftsfähige Erzeugung sind das 
Gebot der Stunde. Daher bemüht sich die Kirche, ihre eigene Energieversorgung vorbildhaft 
zu gestalten. 
 
Für kirchliche Profangebäude (Pfarrhöfe, Kindergärten, Verwaltungsgebäude, E) werden ς 
wie von der Österreichischen Bischofskonferenz gefordert ς Energiestandards entwickelt 
und Energiekennzahlen veröffentlicht. 
 
Möglichst rasch sollen bei Raumheizungen fossile durch erneuerbare Energieträger ς wo 
immer sich die Gelegenheit dazu ergibt (Neubau, Erneuerungsbedarf, ...) ersetzt werden. 
Sonnenstrom auf kirchlichen Profangebäuden wird stark forciert. Die Diözesen leistet ihren 
Beitrag in Form von PV-Anlagen, damit die installierte Gesamtleistung in Österreich bis zum 
Jahr 2020 10 Megawatt betragen wird. Zudem verpflichtet sich die Diözese zum Umstieg auf 
zertifizierten Öko-Strom. 
 
Ziel ist es, dass sich zumindest 10 Prozent der Pfarren an der Energiewende beteiligen und 
ihren Energieverbrauch bis 2020 um 20 Prozent reduzieren (Referenzwert: Durchschnitt 
2010 bis 2015). 
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Energieverbrauch in kirchlichen Einrichtungen 

Wärme und Strom in kWh / Jahr 
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Durchschnittlicher Energieverbrauch  im 
Haushalt 

Durchschnittlicher Energieverbrauch in 
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CO2 Ausstoß in kirchlichen Einrichtungen 
Gesamtmenge CO2 Äquivalent inkl. Vorkette in kg 
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                                           Strom:            Stromaufbringung Österreich 
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Wärme und Strom CO2 Äquivalent  149.019 kg 



CO2 Ausstoß in kirchlichen Einrichtungen 
Gesamtmenge CO2 Äquivalent inkl. Vorkette in kg 

Wärme und Strom CO2 Äquivalent  92.582 kg (teil umgestellt) 
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CO2 Ausstoß in kirchlichen Einrichtungen 
Gesamtmenge CO2 Äquivalent inkl. Vorkette in kg 

Wärme und Strom CO2 Äquivalent  22.583 kg (voll umgestellt) 
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CO2 Ausstoß in kirchlichen Einrichtungen 
Gesamtmenge CO2 Äquivalent inkl. Vorkette in kg 

Wärme und Strom CO2 Äquivalent  in kg 
alle 4 Einrichtungen zusammengerechnet je nach Betriebsmittel 
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